
100 Jahre
Verein für Gartenbau und Landespflege

Oberferrieden

Geschichte und G´schichdla 

aus dem Vereins- und Dorfleben





Georg August Goldfuß, ein Chronist 

aus dem „Fränkischen“ konstatiert:

❖ "... der Bürger in den Marktflecken und 

Landstädten treibt Handwerke, 

Brandweinbrennerey und vorzügliche 

Bierbrauerey" 

❖ Aber in der Folge der napoleonischen Kriege 

gab es Hungerjahre (1816/17)

❖ 1838 – 1841 folgte eine erste 

Auswanderungswelle



❖ Im Lauf dieses Jahrhunderts folgten noch 

mehrere schlechte Ernten.

❖ Hungersnöte und zwei weitere 

Auswanderungswellen waren die Folge.

❖ Kleinbauern versuchten mit Anbau von Obst 

neue Versorgungsquellen zu schaffen.

❖ Auch den Regierenden war die Verbesserung 

der Versorgungslage ein Anliegen.

Georg August Goldfuß, ein Chronist 

aus dem „Fränkischen“ konstatiert:



In Altdorf gab es zu Anfang des 20. 

Jahrhunderts einen sehr aktiven 

Distriktvorstand 

Hauptlehrer Oechslein...



❖ Er bereiste die Gegend,

❖ organisierte Vorträge und Fortbildungen

❖ und bewirkte in zu dieser Zeit die Gründung 

vieler Obstbauvereine.

❖ In der heutigen Großgemeinde wurden im 

selben Jahr auch die Vereine in Ezelsdorf und 

Unterferrieden aus der Taufe gehoben.



Am 2. März 1902 – vor 100 Jahren –

geschah es – genau hier:



Der Obst- und Gartenbauverein 

Oberferrieden wurde gegründet.

◼ 1. Vorstand wird Johann Bogner.

◼ Zum Kassier wird Georg Wild bestimmt.

◼ Der Verein hatte anfangs 11 Mitglieder.



Zu dieser Zeit wurde die

„Bocklbrücke“ gerade gebaut:



Und so sah es damals in 

Oberferrieden aus:



Und so sah es damals in 

Oberferrieden aus:



...brachte etwa einmal in der Woche Meldungen 

über Oberferrieden und Umgebung:



Oder:



...nur halt leider nichts über unseren 

Verein...





...brachte immer noch nicht mehr über uns Gartler.

Es gab halt Wichtiges und Unwichtiges...



Aber die Zeiten wurden moderner:



Und in der großen, weiten Welt zeigte sich ebenfalls der Fortschritt:



Mutige 

Wissenschaftler 

wagten 

Voraussagen 

über die 

Zukunft. 

Der elektrische 

Strom spielte 

(natürlich) eine 

große Rolle 

dabei...



Nachkriegs-

Jahre



Inzwischen war viel geschehen...



Und nun gibt es auch Schriftliches, 

was unseren Verein angeht...



Lange Zeit war 

Heinrich Koch
der 1. Vorstand

Ihm folgten

1980 Walter Klinger

1986 Willi Bramkamp

1992 Josef Uschold



Die Mitgliederzahlen stiegen 

beständig:



Vereinsausflüge führten durch das 

ganze Bayernland – und manchmal 

darüber hinaus...



Seit den 50er-Jahren wurden 

Blumenschmuck-Wettbewerbe 

angeboten:



Der Verein gestaltete 

das Dorf aktiv mit.

Ein Spielplatz wurde angelegt.

Bäume wurden gepflanzt.

In der Umgebung wurde eine Vielzahl von Ruhebänken aufgestellt.



Schon 1975 machten sich unsere 

Vorstände weit blickende Gedanken:



Seit 1988 lebte die Tradition des 

Osterbrunnen Schmückens wieder auf:



Von Anfang an gab es fachliche 

Weiterbildung für die Mitglieder:



Der alte Löschweiher brauchte 

immer wieder eine Renovierung.



Und einer war einfach immer dabei:



Nach großem Einsatz vieler Helfer 

konnten wir den Oberferriedern und 

uns ein tolles Geschenk machen.

Das wurde gebührend gefeiert:

Weiherfest 
2002



Mal sehen, was die 

nächsten 100 Jahre uns 

bringen...

•THE END


